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opfweh!
da hilft

CITO
Ohne schädliche Nebenwirkung. Machen Sie unbedingt

einen Versuch. Schachtel Fr. 2.50. In allen
Apotheken oder direkt durch die

Apotheke Richter & Co., Kreuzlingen

Prämienobligationen
kontrollieren gewissenhaft
Kilchenmann & Finger, Bern
Monbijoustraße 29

Art" und Verkauf von Prämienobligationen

Englifch in 30 Stunden
Danirlmaihnrio11 Kel" Buch zum Selbstunterricht,

,,nctpiUIIIClllUUC sondern brleflioher Unterrloht
mit A u fQ a b e n - Korrekturen. Die praktische Kenntnis der
englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es bandelt sich
heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man Uberhaupt Englisch
leinen soll, sondern wo und wie man es leicht in kurzer Zeit
erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch Rapid" in
Luzern hat auf orund jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges
System erfunden, durch welches jedermann in seinem eigenen
Keim mittels brieflichen Fernunterrichts in interessanter
und leichtfasslicher Art die englische Sprache in 30 Stunden für
das praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert.
1000 Referenzen. Man verlange Prospekt mit zahlreichen Aner¬

kennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule für Englisdi Rapid" in Luzern Nr. 135.

SähiAanZen

I P. Mühlegg

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-Sommersprossencreme

Töpfe à Fr.2.50, bei 2 Töpfenfrko.
Alleinversand: Zander,
Schwanenapotheke, BADEN (Aarg.)

Trübe

Stimmung
ist häufig eine Folge
schlechter Verdauung.
Leicht und schmerzlos
beheben Sie diese mit

Laxin-Konfekt
dem milden, sicherwirkenden

Abführmittel.
Eine Gratisprobe senden

wir Ihnen, wenn
Sie uns eine Postkarte
schreiben.

ODOL COMPAGNIE
A. G. GOLDACH 859

Laxin erhalten Sie in
allen Apotheken.

\ Brustheil-Tabletten #
}0 Dr.med.Auf derMaur f^p
m% bfsjss MHlel gegen Wjß
mW-\ Husren Ê\

'

Am Katarrh _ Um

V
Seifenfabrik
Jnk Kolb Iwrkf»

WÊT Flechten
jeder Art, auch Bartfleohten,
Hautausschläge, frisch und
veraltet, beseitigt die vielbewährte
Fleohtensalbe Myrs". Preis kl.
Topf Pr. 3. gr. Topf Fr.».-.

Postversand durch:
Apotheke Flora. Glarus.

Gentlemen
prefer stupid*

Warum ziehn Männer dumme

Frauen vor?

Ich kenne eine ganze Anzahl

von Frauen, deren Verstand zu

nichts mehr reicht als zu einem

beschränkten Weibchentum, und

die auch körperlich keine
solchen Qualitäten besitzen, dass

man etwa aus diesem Grunde die

Erhaltung der menschlichen Rasse

gerade durch sie für besonders

wünschenswert halten würde. Sie

sind verheiratet und haben Kinder.

Und ich kenne eine ganze
Anzahl von Frauen, die so

gescheit sind wie die gescheitesten
Männer, gut anzusehen und eine

Freude für jeden Eugeniker. Sie

bleiben allein und kinderlos.
Warum? Das frage ich mich oft und

oft, denn sie sind keine Ehefeindinnen

und auch materielle
Erwägungen können nicht den
Ausschlag geben, da die meisten dieser

Frauen einen ihrer Intelligenz
angemessenen Beruf haben und

ein entsprechendes Einkommen
beziehen. Was ist also der Grund,

warum sie nicht den Gefährten
finden?

Sie sind zu gescheit?
Das soll beileibe nicht heissen,

dass alle verheirateten Frauen
dumm sind und alle unverheirateten

intelligent, oder dass es für
gescheite Frauen keine gescheiten

Männer gäbe. Aber jeder
wird sich oft bei sich selbst
gewundert haben, warum viele der
Besten ihres Geschlechtes
«übrigbleiben», wie der schöne
Ausdruck dafür lautet. Zyniker werden

behaupten, es sei gerade ein

Zeichen besonderer Intelligenz,
wenn man nicht heiratet, aber es

soll hier versucht werden, eine

einleuchtendere Erklärung für
diesen sonderbaren Umstand zu

finden.
Es liegt hauptsächlich an der

männlichen Einstellung der
gescheiten Frau gegenüber:
Gentlemen prefer stupids.

Da sind einmal die Männer, die

die gescheite Frau grundsätzlich
ablehnen. Sie würden ihr Gottes-

gnadentum durch eine geistig
gleichgestellte Partnerin gefährdet

fühlen, wobei sie allerdings
meist doch die auf gleicher
Verstandesstufe stehende bekommen:

nämlich eine dumme, die

allein zu ihnen passt. Um diese

Männer wollen wir nicht trauern,

sie können niemals die
richtigen Gefährten für gescheite
Frauen sein.

Dann gibt es aber gescheite
Männer, von denen man annehmen

sollte, dass sie auch
gescheite Frauen heiraten.
Geschieht es, dann ist die Möglichkeit

für eine ideale Ehe gegeben.

Meistens geschieht es jedoch
merkwürdigerweise nicht,
vorwiegend aus Bequemlichkeit. Eine

geistig hochstehende Ehefrau ist
sehr unbequem. Sie zweifelt, sie

fühlt sich am Ende gar
gleichberechtigt. Und dann, wenn man
schon den ganzen Tag als Mann

in seinem Beruf die Verpflichtung
hat, gescheit zu sein, so will man
sich am Abend davon ausruhen.

Man erwählt also lieber eine

Frau, die gerade noch den Durchschnitt

erreicht. Das genügt für
den Hausgebrauch. Ganz
unterschiedlich denkt die gescheite
Frau. Man wird sehr selten
finden, dass eine wirklich gescheite
Frau ein enggeistig unter ihr
stehenden Mann heiratet. Für sie

ist die Ehe etwas mehr als eine

rein körperliche Angelegenheit
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